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Sir Sewielimim am Pmmer
Sitzung -es Nichteinmifchungsausschuffes

GesüngnMrasen
Ur den Flaggemreoel in Danzig

Danzig, 13 . Nov . Der Zwischenfall in der Danziger Sport-
Me in der Nacht zum 11 . November anläßlich der Feier des
polnischen Nationalfeiertages , wo vier Personen , wie berichte; ,
die Symbole und Hoheitszeichen des Deutschen Reiches und der
nationalsozialistischen Bewegung zerrissen und beschmutzt harten,
hat bereits am Freitag seine Sühne gefunden . Der Schnell¬
richter verurteilte wegen Sachbeschädigung in Tateinheit mir
Vergehen aus Paragraph 130, Absatz 2 , den Angeklagten Hei-
mowski zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten und den
Angeklagten Kurowski zu einer Gefängnisstrafe von neun Mo¬
naten. Von den Angeklagten , die sich beide zur polnischen Min¬
derheit bekennen, war Heimowsky geständig , während Kurowski
seine Tat bestritt , aber in der Beweisaufnahme überführt wer¬
den konnte. Der dritte Täter wurde außer Verfolgung gesetzt,
da die Beweismittel nicht ausreichten , während der vierte Be¬
teiligte noch nicht ermittelt werden könne.

Ser italienische Außenminister Liane
im ungarischen Reichstag

Budapest , 13 . Nov . Der italienische Außenminister
Ciano stattete am Freitagnachmittag dem ungarischen
Reichstag einen Besuch ab . Als Graf Ciano während der
Sitzung des Abgeordnetenhauses die Diplomatenloge be-

i trat, wurde er von den Abgeordneten mit stürmischen
I Elfen -Rufen und Hochrufen aus den König von Italien

und Mussolini begrüßt . Der Präsident des Reichstages,
Lztranyavsky, begrüßte den italienischen Außenminister
mit einer Ansprache, in der er im Namen der ungarischen
Nation dem tiefen Dank für den Freund Ungarns , dem
König - und Kaiserreich Italien Ausdruck gab . Der Reichs-
taaspräsident bat den italienischen Außenminister , dem
Führer des italienischen Volkes für sein Bekenntnis für die
gerechte Sache Ungarns den aufrichtigen Dank Ungarns zu
übermitteln . Zn den Abendstunden veranstaltete Minister¬
präsident Daranyi zu Ehren des italienischen Gastes einen
großen Diplomatenempfang , an dem sämtliche Mitglieder
der Regierung , das diplomatische Korps , die Generalität
und die Spitzen der Behörden teilnahmen.

Wendung in den japanisch-chinesischen
Beziehungen

Tokio erwartet Abbruch der Verhandlungen mit Nanking
Tokio, 13. Nov . (Ostasiendienst des DNB .) Nachdem die japa¬

nische Presse in der letzten Zeit bereits aus eine bevorstehende
Aenderung der japanischen Chinapolitik hingewiesen hatte , mel¬
det Domei am Freitag nacht, daß in einer im Anschluß an den
Kabinettsrat zusammengetretenen Konferenz von Vertretern des
Auswärtigen Amtes , des Heeres und der Kriegsmarine ein¬
mütig die lleberzeugung zum Ausdruck gekommen sei , daß die
gegenwärtig laufenden chinesisch -japanischen Verhandlungen kei¬
nen Erfolg mehr versprechen. In der Haltung Chinas mache sich
eine wachsende - Versteifung bemerkbar und die antijapanische
Bewegung innerhalb der Bevölkerung nehme ständig zu , was
N- a . in dem Streik in verschiedenen von Japaner » geleiteten
Spinnereien und in Straßenkundgebungen zum Ausdruck komme.
3» Regierungskreise« stehe man in Anbetracht der Ablehnung
>es japanischen Berhandlungsprogramms durch die Nanking-
Regierung auf dem Standpunkt , daß der sofortige Abbruch der
gegenwärtigen chinesisch - japanische« Verhandlungen nicht zu ver¬
leiden sei.

AaWilgigkeit brr Mlmoil-RrvuM
Unterzeichnung des Vertrages zwischen Frankreich

und dem Libanon
Paris , 13 . Nov. In Beirur wurde am Freitag vormittag der

«ertrag zwischen Frankreich und dem Libanon unterzeichnet . Da»
bei verlas Oberkommissar de Märtel eine Botschaft des Unter»
>taatssekret8rs im Außenministerium , Visnot , die den Beifall
der Vertreter des Libanon fanden . Der Präsident der Republik
Libanon antwortete , in der Unterzeichnung sei der Abschluß von
lahrhundertelangen Kämpfen und Opfern zu erblicken.

Der Vertrag zwischen Frankreich und dem Libanon nimmt
m>t einigen Abänderungen den Wortlaut des franzö-
U ! ch - s y r i s ch e n Vertrages, der kürzlich in Paris para¬
phiert wurde, auf und bestätigt , ebenso wie der französisch¬
ere Vertrag für Syrien , die Unabhängigkeit der

idanon - Republik. Dieser Vertrag sieht gleichfalls eine
Übergangsperiode von drei Jahren vor zwischen der Unter¬

zeichnung und seinem Inkrafttreten , die wiederum der Zulassung" Libanon-Republik zum Völkerbund untergeordnet ist.

London, 13 . Nov. Der Hauptausschuß des Nichteinmischungs¬
ausschusses hielt Donnerstag eine fünfeinhalbstündige Sitzung
ab, in der er sich vor allem mit der Frage der Einsetzung eines
Ueberwachungsausschusses und der Prüfung von Vertragsbrü¬
chen durch die Sowjetunion befaßte.

In einer amtlichen Verlautbarung heißt es , daß der Ausschuß
einem System der lleberwachung in Spanien zu¬
gestimmt habe unter der Voraussetzung einiger wichtiger
Verbesserungen und der Tatsache, daß die betreffenden Regie¬
rungen dem Plan ihre Zustimmung gäben . Der Ausschuß wandte
sich der Beratung einer von der italienischen Regie¬
rung vorgebrachten Beschwerde wegen gewisser Verletzun¬
gen des Nichteinmischungsabkommens durch die Sowjetunion zu.
Der italienische Vertreter führte aus : Die Sowjetunion ver¬
sucht sich hier als demokratisches Land aufzuspielen mit der al¬
leinigen Absicht , die übrigen Mitglieder des Abkommens in
ihrem Vertrauen zu überrumpeln und die rote Flagge der kom¬
munistischen Revolution weiß zu machen . Die Durchführung des
Sowjetprogramms , die Schaffung eines Systems von Zellen in
Spanien und die Aktivität in der Propaganda und der Aufwie¬
gelung sind allein verantwortlich für den Zustand des Unfrie¬
dens und der Gesetzlosigkeit , der dem augenblicklichen Bürger¬
krieg voranging . Bor dem Ausbruch des Bürgerkrieges und vor
und nach der Unterzeichnung des Nichteinmischungsabkommens
hat es keine Formen politischer, finanzieller und militärischer
Einmischung gegeben, die Sowjetrußland nicht offen oder ver¬
steckt durchgeführt hat.

Als Antwort auf die Sowjeterklarung , daß die einzige Form
der Unterstützung darin bestanden Hütte . Lebensmittel und un¬
bedingt notwendige Artikel nach Spanien zu schicken , legte der
italienische Vertreter Photographien von Sowjetwafsei : - und
Munition vor , die erst kürzlich von den Truppen Francos er¬
obert wurden . Außerdem wurden Photographien der Leichen
von Leuten vorgelegt , die von den Roten ermordet wurden.

Eingehend auf die Flucht der roten spanischen ..Regierung"
aus Madrid erklärte der italienische Vertreter ' „So endet unter
Feuer und Blut der größte Versuch , den das bolschewistische Ruß¬
land je gemacht hat , um seine Weltanschauung mit Gewalt und
Hungersnot über seine Grenzen hinauszutragen . Der Sowjet¬
vertreter hat diese Weltanschauung als eine solche des Friedens
bezeichnet : die Tatsachen aber widerlegen ihn . Es ist vielmehr
eine Weltanschauung , die aus Klasienhaß und Bürgerkrieg ge-

Weimar , 13 . Nov . Der Reichskommissar für die Preisbildung,
Gauleiter Joses Wagner , hielt auf dem 1 . Deutschen Fachkongreß
für das Prüfungs - und Treuhandwesen , der in Weimar vom
13. bis 15. November stattfindet , am Freitag eine Rede über
sein Aufgabengebiet . Er führte u . a . aus.

Es ist grundsätzlich falsch , zu glauben , die Tätigkeit des Reichs¬
kommissars für Preisbildung wäre entscheidend oder gar aus¬
schließlich nur eine überwachende. Ebenso abwegig rst die
Meinung , es käme lediglich darauf an , den Preis als das End¬
ergebnis einer Kette von Vorgängen anzusehen und die Sache
demgemäß zu behandeln . Ganz entschieden weise ich die Meinung
des Nur -Formalen auf diesem Gebiete zurück, weil das Problem
der Preisbildung «ur entscheidend und richtig behandelt werden
kann, wen« nach Möglichkeit aus dem lebendigen Prozeß des
wirtschaftliche« Ablaufs die Maßnahmen vorausgetrofsen wer¬
den, die als entscheidend für den Abschluß im Preise anznspre-
cheu find.

Keine Vergewaltigung der Wirtschaft
Ich denke nicht einen einzigen Augenblick an eine sinnlose

Vergewaltigung der Wirtschaft, die ja letzten ck ihren tief
sten Grund nur in der Verkennung jener Kräfte und Wechsel¬
wirkungen haben könnte, die im Ablauf wirtschaftlichen Gesche¬
hens entscheidend Berücksichtigung finden müssen . Nationalsozia¬
listische Auffassung vom wirtschaftlichen Leben baut auf densel¬
ben Grundsätzen auf , auf denen die Gestaltung des völkischen
und staatlichen Werkes steht. Lebensnahe Vernunft bestimmt die
Beurteilung der Vorgänge , Wechselwirkungen und Zusammen¬
hänge ; Persönlichkeit , wirkliche Initiative , echtes Kausrnanns-
tum und gesundes Streben sind die Faktoren die unter allen

gründet ist und es ist eine Weltanschauung des Krieges . Sta¬
lin . das Haupt der bolschewistischen Revolution , hat in seiner
Botschaft erklärt , daß es die Pflicht der Sowjetunion sei, jede
nur in ihrer Macht liegende Unterstützung der spanischen Revo¬
lution zu geben, umsomehr, als die „Befreiung Spaniens von
faschistischer Unterdrückung" nicht eine Privatangelegenheit der
Spanier , sondern die gemeinsame Sache des Kommunismus sei.
Wir aber nehmen die Herausforderung au unter unserer alten
und siegreichen Flagge . Italien ist in der Tat davon überzeugt,
daß cs nicht »ur um ine Zukunft Spaniens » sondern um die des
gesamten zivilisierten Europas geht, die heute auf dem Spiele
steht" .

Der Sowjetvertreter, aus dessen Rede die amtliche
Verlaurbarung einen Auszug veröffentlicht , konnte diese schwe¬
ren Anklagen nicht widerlegen und beschränkte sich des¬
halb . unter Anspielung aus den Krieg in Abessinien aus einen
Gegenangriff gegen Italien.

Bier Teschwerdepunkte der italienischen Regierung gegen die
Sowjetunion , den Vertrag gebrochen zu haben , wurden dann
oon dem Ausschuß behandelt.

»

Konlrollplan des Nichteinmischungs-Ausschusses
London , 13 . Nov . Bekanntlich hat der internationale Ueber-

wachungsausschuß in seiner letzten Sitzung einen Plan bewilligt,
der im Interesse einer wirksameren Durchführung des Nicht¬
einmischungs-Paktes die Organisierung einer Kon¬
trolle an den spanischen Ein fuhr Plätzen vorsieht.
In der hierüber ausgegebenen Verlautbarung hieß es , Saß
lediglich noch zwei Fragen einer Aufklärung durch Sachverstän¬
dige bedürften.

Wie nunmehr verlautet , bezieht sich die eine dieser beiden
Fragen auf die Möglichkeit einer Ausdehnung der Kontrolle -
auf die spanischen Lusthäfen. Zur Prüfung dieser Angele¬
genheit traten am Freitag im Foreign Office die Luftsabrt-
attachss derjenigen Länder zusammen, die Mitglieder des Unrer-
ausschnsses sind.

Die zweite noch ungeregelte Frage bczrryt sich auf die Be¬
zahlung der Mitglreder der geplanten Kontrollans-
schüsse.

Der Gesamtplan ist inzwischen bis auf die beiden noch un¬
geklärten Fragen den beteiligten Regierungen zur endgültige»
Genehmigung unterbreitet worden . Im Falle der Zustimmung
wird der Kontrollplan den Streitparteien des spanischen Bürger»
kricges zur Annahme übermittelt werden.

Umstanden Anerkennung finden und dort , wo ihnen die Wirk¬
samkeit aus der Ungunst der Umstände versagt ist , znm Durch¬
bruch gebracht werden sollen . Die Begrenzung findet jeder Stre¬
bende und auch jede Persönlichkeit dort , wo Gesamt- Jnreressen
eine Beschränkung erforderlich machen und das volkswirtschaft¬
liche Leben als Ganzes die Unterordnung der wirtschaftlichen
Handlung und ihrer letzten Auswertung bedingen.
Das Wesen des Preises

Allgemein gilt auch heut »: noch in weitesten Kreisen der Wirt¬
schaft die These, Angebot und Nachfrage bestimmen den
wirtschaftlichen Ablauf und Preis . Ausdrücklich möchte ich fcst-
halten , daß es sich hier um eine These handelt , die dem freihän-
- erischen und liberal -wirtschaftlichen Denken eindeutig zu Grunde
liegt . Der Satz : Angebot , und Nachfrage bestimmen den Preis,
tritt im weltwirtschaftlichen Ablauf in nahezu vollem
Umfang aus . Der Grund ist ja in Wirklichkeit nichts anderes
als die Wechselbeziehungen der vielen Volkswirtschaften zu¬
einander.

Ganz anders sind aber die Grundlagen , die für die eigene
Volkswirtschaft zutressen . Hier tritt der Einzelne der
Gesamtheit seines eigenen Volkes gegenüber . Diesem Volk ge¬
hört er genau so an , wie diejenigen , denen er handelnd und for¬
schend gegenübersteht . Seine eigene Existenz baut auf den
Grundlagen aus , die von der Gesamtheit Volk getragen wer¬
den und staatsüberbindend verankert und organisiert sind . Lon
einem schrankenlosen Anerkennen seiner indivi¬
duellen Forderungen, die aus den Umständen ihm per¬
sönlich als möglich erscheinen, kann ohne weiteres nicht die
Rede sein. Das hieße individuelles Recht höher setzen , als
das Recht der Gesamtheit ; damit würde das Leben des Ein¬
zelnen dem Leben des ganzen Volkes übergeordnet werden.

Stk ReWktinmMm ttik die Pnisbiltun-
über fein Aufgabengebiet
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Kein Platz sür Wirtjchastsegoismus
In der Volkswirtschaft kann also nicht unter allen Umständen

der sichese : Angebot und Nachfrage bestimmen den Preis , Gel¬
tung eingeräumt werden Die eigentliche These mutz lauten:
Alle wirtschaftlichen Vorgänge in der Volkswirtschaft haben,
gleichgültig wie umfangreich das Warenoorkommen und der
Bedarf sind , einer wirtschaftlichen Nefamtordnung zu dienen , die
Grundlage der Lebensmöglichkeit und Sicherheit des ganzen
Volkes ist . Die Preislage in ihrer Gesamtheit mutz so gehalten
sein , datz sie sozial nicht sehr starken Schichten die Möglichkeit
gibt , einen Lebensstandard aufrecht zu erhalten , der ihnen die
physische und seelische Kraft sichert , jeden Gesamt-Daseins -Kamps
der Nation erfolgreich mit durchstehen zu können. Es ist einfach
eine Unmöglichkeit für den Staat , der auf den Thesen der völ¬
kischen Gemeinschaft ausbaut und das Lebensinteresse der Ge¬
samtheit als höheres Recht erklärt , wirtschaftlichen Egoismen
freien Lauf zu lassen und damit den eigenen Bestand unter
Umständen zu gefährden.

Notwendigkeit staatlichen Eingreifens
Es steht aber fest und die Erfahrungen haben es bisher be¬

wiesen, daß die Wirtschaft , auf sich selbst gestellt, zumeist nicht
die innere Kraft und Disziplin aufbringt , die erforderlich wä¬
ren , um ernstliche Schäden, die aus dem Mißbrauch augenblick¬
licher Schwierigkeiten verursacht werden können, zu verhindern.
Der Trieb zum Gewinn ist meist stärker, als die sittliche Pflicht
zum Ganzen . Immer wieder erweist sich die zwingende Notwen¬
digkeit einer mehr oder weniger starken Einflußnahme durch
verantwortliche Stellen des Staates , die je nach Lage , stärker
oder weniger stark , aktiv in die Lenkung und Gestaltung des
wirtschaftlichen Ablaufs eingreifen müssen . Das Matz des
Eingreifens kann entscheidend bestimmt werden durch die
Kreise der Wirtschaft selber. 2e disziplinierter sie in ihrer Ge¬
samtheit ist und den Forderungen der Staatsführung Rechnung
trägt , umso mehr kann sie auf sich selber gestellt den Verlauf
des wirtschaftlichen Geschehens bestimmen. Ihre Diszpilin wird
umso größer sein , je stärker sie nationalsozialistischen Gedanken¬
gängen zugänglich geworden ist und von ihnen bestimmt wird.

Der Staat ist nicht nur die organisatorische und politische
Form des Lebens eines Volkes, der zugleich die gesetzlichen , ver¬
waltungsmäßigen und technischen Grundlagen für das Zusam¬
menleben der Millionen abgibt , sondern obendrein umfassendes
Instrument des Ablaufs aller Lebensvorgänge der Nation Trä¬
ger und Führer des Staates sind verpflichtet , den Bestand der
Ration auf allen Gebieten zu gewährleisten . Die Wirtschaft ist
demnach nichts anderes , als die große Funktion aller Arbeits¬
leistungen , die in ihrem gesamten Ablauk die Werte schassen und
verwerten soll , die der Sicherung des täglichen Lebens ebenso
p» dienen haben , wie der großen Entwicklungsmöglichkeit, die
tzem Eefamtleben — Volk — bestimmt ist.

Die Wirtschaft eine Einheit
Demzufolge kann die Wirtschaft nicht in ihren verschiedenen

gortzen Sondergebieten von einander trennen oder gar gegen ein¬
ander stellen. Wie immer das Teilgebiet im wirtschaftlichen Le¬
ben geartet sein mag , es mutz mit dem gesamten Wirtschafts¬
oerlauf in Einklang stehen : die Wirtschaft selbst aber hat sich
den Notwendigkeiten des völkischen Lebens unterzuordnen . Auch
dann kann ih'r Beschränkung in der Hanvlungsmöglichkeit des
einzelnen oder ganzer Kreise auferlegt werden . Kein vernünf¬
tiger Mensch wtrd unnötig Maßnahmen einer Einschränkung er¬
greifen . wenn günstigere Mometene die freiere Entfaltung befür¬
worten Ob es sich um unsere Landwirtschaft als gewaltiger
Teilsektor der Wirtschaft oder um die Industrie in ihrer Viel¬
fältigkeit bzw . um Handel und Gewerbe dreht , über allen Tei¬
len steht die Gesetzmäßigkeit des Ganzen.
Die Tätigkeit des Reichskommissars

Meine Beauftragung als Reichskommisfar für die Preisbil¬
dung kann unter gar keinen Umständen als eine Notmatznahme
gedeutet werden , vielmehr bringt die nationalsozialistische
Staatsführung hiermit ihren Willen zum Ausdruck, ganz ent¬
schieden zugunsten der breitesten Öffentlichkeit dort einzugrei¬
fen , wo Unvernunft und Gewinnsucht sowie Verantwortungs¬
losigkeit Einzelner oder gewisser Kreise Schaden für Nation
und Staat heraufbeschwören konnten.

Meine Tätigkeit ist in doppelter Weise bestimmt . Zunächst hat
sie den Menschen in Rechnung zu stellen , der sowohl unmittelbar
in der Wirtschaft tätig ist , als von ihr im Ergebnis vielfach be¬
rührt wird und zum zweiten mutz sie sich mit der Materie an
und für sich in der gesamten Breite und Tiefe besaßen , um nicht
von falschen Voraussetzungen bei Entschlüßen und Handlungen
auszugehen.

Einschaltung der nationalsozialistischen Bewegung
Das Jnrechnungstellen des Menschen nötigt mich, einmal mit

den natürlichen in ihm schlummernden Trieben zu rechnen bei
allen wirtschaftlichen Vorgängen und Maßnahmen , zum anderen
mutz ich mich der Kraft bedienen, die in Deutschland die ideelle,
geistige und willensmätzige Führung des Menschen als immer¬
währende Aufgabe gesetzt erhalten hat , der nationalsozialisti¬
schen Partei und ihrer Gliederungen . Sie ist es, die in uner¬
müdlicher Erziehungsarbeit dem deutschen Menschen immer wie¬
der die höheren Gesetze der Gesamtheit nabe bringt und den
Einzelnen an seine Pflicht gegenüber dem Volke erinnert . Der
Parrei und sämtlichen Gliederungen , einschließlich der Deutschen
Arbeitsfront , obliegt demzufolge im Kampf um die Durchfüh¬
rung des Vierjahresplancs ein wesentliches Gebiet.
Die sittlichen Kräfte der deutschen Wirtschaft

Für die Gestaltung des Preisbildes im öffentlichen Leben
spielen diese sittlichen Kräfte der Wirtschaft eine ganz bedeu¬
tungsvolle Rolle . Ich werde unermüdlich in dieser Richtung tä¬
tig sein , um durch das Gewicht der Öffentlichkeit den Elemen¬
ten entgegenzuwirlen , dis an und für sich geneigt wären , auszu¬
brechen und persönlichen Egoismus auf Kosten der Ordnung und
Sicherheit des Ganzen zu frönen . In dieser Hinsicht mutz die
deutsche Wirtschaft entscheidend Mitwirken . Ich halte es nicht
für richtig, Einzelvorkommniße , die durch das Ausbrechen von
einzelnen Bauern oder einzelnen Wirtschaftlern bekannt wer¬
den, den entsprechenden Ständen und Organisationen insgemein
einfach zur Last zu legen. Persönlich glaube ich sowohl

'
an die

Anständigkeit und Ehrlichkeit des Wollens im deutschen Bau¬
erntum , wie an die Bereitwilligkeit , wirklich Deutschland zu
dienen in unserer gesamten gewerblichen Wirtschaft . Die Auf¬
gabe der Organisation mutz dahin abgestellt werden , einen
Ehrenkodex für diese vier Jahre zu schaffen , der jeden Ein¬
zelnen zum Einhalten notwendiger Richtlinien und Maßnahmen
verpflichtet und denjenigen , der sich dem entziehen will , einfach

unmöglich macht und unter Umständen sein Ausmerzen durch
staatliche Macht ermöglicht.

Das Ziel des Vierjahresplancs
Das Programm des Vierjahresplanes mit allen getroffenen

Maßnahmen ist einzig und allein aus dem Gedanken geboren,
die politische Freiheit des ganzen Volkes wirtschaftlich derartig
zu untermauern , daß von einer tatsächlichen Gesamt -Freiheit
Deutschlands in zeder Situation gesprochen werden kann.

Ich gestehe , datz ich an der Stelle , wo mich das Vertrauen des
Führers hinberufen hat , unter dem Beauftragten für die Durch¬
führung des Vierjahresplanes entschlossen bin , gegen jeden
undisziplinierten Ausbruch ei nzujch reiten und,
falls es sich aus den Gesamtumständen als notwedig erweist,
letzte Konsequenzen gegen jedermann zu ziehen, dem der eigene
Geldbeutel höher steht, als die brutsche Freiheit.

Preisbildung als organischer Vorgang
Die zweite Seite meiner Aufgabe ist die den materiellen Vor¬

gängen insgesamt zugewandte . Sie ist nicht vorzugsweise oder
gar ausschließlich eine preisüberwachende : in Wirklichkeit ist sie
entscheidend eine preisbildende. Wenn sie auch in ihren
ersten Anläufen zunächst einmal sehr stark der formalen Seite,
nämlich der überwachenden sich zuwenden mutz, um der Forde¬
rung des,Führers gerecht zu werden , den Lebensstandard unse¬
rer breiten schaffenden Schichten im Preisbild als solchen und
seine Beziehungen zum Einkommen zu garantieren , so wird sie
sich umso nachdrücklicher um sämtliche Faktoren kümmern , die
zur Bildung der Preise geführt haben und fortwährend aufs
neue führen . Es wird sich sowohl um eine kontrollierende als
auch um eine fördernde , ordnende , sichernde , ausspürende und
weisende Tätigkeit drehen , die selbstverständlich nur wirksam
sein kann im Zusammenspiel mit allen Stellen , die sowohl
staatlicherseits im Bereiche der Wirtschaft tätig sein müssen , als
auch mit den Kräften , die in der Wirtschaft selber vorhanden
sind . Es nützt letzten Endes einem Volk gar nichts, wenn die
Produzenten einer Wirtschaft die hundertprozentige Erfüllung
ihrer persönlichen Wünsche garantiert bekommen, indetz aus die¬
sem Preisbild eine so unerhörte Kluft sich zum Einkommen der
breiten Masse auftut . datz diese lebensunfähig wird und damit
die Preisbasis der politisch-völkischen , wirtschaftlichen Pyramide
zerbricht, aus der sie doch aufgebaut sein mutz.

Die Wirtschaft muß Leistungen vollbringen
Die deutsche Wirtschaft in ihrer Gesamtheit , ob bäuerlich , ge¬

werblich oder industriell , kann nicht bestreiten , datz ihre Ge¬
sundung das entscheidende Werk der nationalsozialistischen Revo¬
lution und Staatsgründung und -Führung ist. Sie mutz nun
ihrerseits in den nächsten vier Jahren den Beweis einer
wirklichen Fähigkeit erbringen. Von Leistung nur
sann sprechen , wenn die bequeme Art des Mehr -Preises den
Lohn präsentiert , ist nicht sehr überzeugend . Man kann von
Leistung sprechen , wenn in dieser Hinsicht Schranken sich auf¬
tun und nunmehr menschlicher Geist und Wille , sowie memchliche
Zähigkeit sämtliche Möglichkeiten organisatorischer , technischer
und erfinderischer Art durchprüfen , um hier eine Leistung zu
vollbringen , die tatsächlich ein Mehr wohl für den Leistenden
wie für das gesamte Volkswirtschaftsleben schafft.

Im Glauben an diese Fähigkeit und an den ehrlichen Willen
aller deutschen Menschen in der Wirtschaft habe ich dieses Amt
übernommen.

Eaalfchlacht in brr französischenKammer
um den Fall Salengro

Paris , 13 . Nov . Gelegentltch der Aussprache über den Fall
Salengro , die die Beschuldigungen der Rechten gegen den fran¬
zösischen Innenminister zum Gegenstand hatte , nämlich, datz In¬
nenminister Salengro während des Krieges
fahnenflüchtig geworden sei , kam es am Freitag in der
Kammer zu einer Saalschlacht, wie man sie bisher in den
Annalen des französischen Parlamentarismus wohl kaum be¬
obachtet haben dürfte.

Der rechtsstehende Abgeordnete Vecquart führte unter fort¬
währenden Unterbrechungen und Zwischenrufen von links und
rechts in seiner „Anklagerede" aus , datz die bisherigen Aus¬
sprachen und auch der Beschluß des sogenannten Ehrengerichts,
dem General Eamelin Vorstand, keine Aufklärung des
Falles gebracht hätten . Er habe sich mit allen Augenzeugen
der damaligen Ereigniße in Verbindung gesetzt. Alle Antworten,
die er erhalten konnte, liefen entweder darauf hinaus , daß
Salengro fahnenflüchtig geworden sei oder aber , datz die Aus¬
kunftgeber sich nicht genau des Falles erinnerten.

Niemand aber habe die Unschuld Salengros beteuert . Wenn
aber Salengro unschuldig sei . müsse er von jede'- rdacht rein¬
gewaschen werden . Wenn man ihn zu Unrecht lx,Huldigt habe,
müßten die Verleumder bestraft werden . Falls aber irgend ein
Verdacht gegen ihn bestehe , so liege es im Jntereße der natio¬
nalen Würde , volle Klarheit zu schaffen . Der französische
Kriegsminister habe sich geweigert , die not¬
wendige Aufklärung zu geben. Die Zeugenaussagen,
die vorlügen , gingen ausschließlich darauf hinaus , datz Salengro
schon vor dem Kriege auf der Liste der Verdächtigen als Anti¬
militarist und Revolutionär gestanden habe . Am 17. Oktober
1918 habe er im Laufe des Nachmittags , während eines voll¬
kommen ruhigen Tages , die französischen Stellungen verlaßen
und sei seither spurlos verschwunden gewesen. Er habe behaup¬
tet , den Leichnam eines am vorhergehenden Tage gefallenen
Kameraden suchen zu wollen . Die Frage sei aber , warum er
dann in einem Brief an seine Kriegspaten erklärt habe , er sei
während einer Schlacht gefangen genommen worden.

Die Haltung Salengros sei also entweder die eines Helden
oder eines Deserteurs . Seine Vorgesetzten hätten ihn aber nie
für eine Auszeichnung vorgeschlagen, sondern ihn im Gegenteil
vor das Kriegsgericht zitiert . Salengro habe die Mög¬
lichkeit gehabt , seine Ankläger wegen Verleumdung zu verfol¬
gen. Er habe davon keinen Gebrauch gemacht. Zum Schluß
gab der Interpellant seiner Verwunderung darüber Ausdruck,
datz von den fünf Richtern sich zwei für die Schuld Salengros
ausgesprochen hätten . Dies sei ein dunkler Punkt , der unbedingt
aufgeklärt werden müßte.

Nachdem Becquart seine Ausführungen beendet hatte , betrat
Ministerpräsident Leon Blum die Rednertribüne , um seinen
Innenminister zu verteidigen . Aus der Rechten fetzte sofort ein
selten beobachteter Tumult ein. Zwei Kommuuifte« sprangen
daraufhin über ihre Bank hinüber zu der Rechten, und in weni¬

gen Sekunden kam es zu einer beispiellose» Saalschlacht. E,
hagelte von allen Seiten Ohrfeigen . Unter unbeschreibliche «,Lärm versuchte Kammerpräsident Herriot die beiden kämpfen,
den Parteien auseinanderzubringen . Leon Blum ans der Red¬nertribüne brauchte mehrere Minuten , um sich überhaupt de,
Lage bewußt zu werden . Er verließ schließlich die Tribüne , alser von Herriot dazu ausgefordert wurde . Die Saaldiener räum¬ten jetzt die Tribüne , und auch die Preßevertreter sahen sich
gezwungen, ihre Tribüne zu verlaßen . Erst nach längeren
mühungen gelang es den Saaldienern , die Ruhe einigermaßenwieder herzustellen. Nachdem Herriot die Sitzung vorübergehend
aufgehoben hatte , wurde die Aussprache fortgesetzt

Bei Wiederaufnahme der Sitzung richtete der Kammerpräsi¬
dent Herriot beruhigende Worte an die Abgeordneten . Unter
vollkommener Ruhe des Hauses betrat dann wieder Minister¬
präsident L6on Blum die Rednertribüne , um die Vertei¬
digungsrede sür seinen Innenminister zu halten . Er verlas zu¬
nächst einige Tagesberichte der Kompagnie - und Bataillons¬
führer , bei denen Salengro als Radfahrer Dienst tat , und er¬
klärte anschließend, datz Salengro nur ein einziges Mal vor das
Kriegsgericht gestellt und mit 3 gegen 2 Stimmen freigesprochen
worden sei . Wenn einige Blätter das Gegenteil behaupteten
so nur deshalb , um innere Zwietracht zu säen oder um für ihr
Blatt Propaganda zu machen.

Er habe der Regierung geantwortet , sie möge die Verleum¬
der verfolgen . Die Männer , die im öffentlichen Leben stünden
seien jedoch gegen derartige Lügen wehrlos . Er müsse leider
erklären , daß ein Schwurgericht , wenn es einen Prozeß gegen
solche Verleumder zu führen hätte , vielleicht angesichts der Par¬
teilichkeit der Geschworenen das Urteil vergewaltigen würde
oder aber im anderen Falle die öffentliche Meinung einen Irrst
spruch wiederum als Parteilichkeit ablehnen würde . Die Sitzung
dauert an.

Dir Lage
an teil weiiWlnKcalMtillkn

Salamanca , 13. Nov. Der Heeresbericht des obersten Befehls¬
habers der nationalen Truppen in Salamanca lautete am
Donnerstag wie folgt:

„An der Südfront von Madrid dauert die Säube¬
rungsaktion in den von den nationalen Truppen besetzten Stadt-
teilen an . Ein von sowjetrussischen Tanks begleiteter An¬
griffsversuch der Roten wurde zurückgewiesen.
Dabei konnte ein sowjetrussischer Tank erbeutet werden. Der
Geist der nationalen Truppen , die sich auf neue ruhmvolle Talen
vorbereiten , ist ausgezeichnet. Im Bereich der Division Sari»
versuchte der Feind auch am Donnerstag wieder , das Dorf Al-
madrones (Bezirk Siguenza ) anzugreisen , wobei er starke Ver¬
luste erlitt . Einige gefangene Polizisten bestätigten die großen
Verluste , die der Feind bei dem Angriffsversuch aus das gleich«
Dorf erlitten habe . Bei der 6. Division (Bilbao -Front ) war
Artillerie - und Eewehrseuer am Frontabschnitt von Azcoitia zu
verzeichnen. Sonst nichts Neues . Von der 8 . und 8. Division
sowie von der Südarmee ist nichts nennenswertes Neues zu
melden.

"

Luftkampf über Madrid
8 sowjetrufsische Flugzeuge abgeschosse«

Salamanca, 13. Nov . Am Freitagvormittag kam es
im Luftraum über der Front von Madrid zu einem heftigen Ge¬
fecht zwischen nationalen und roten Luststreitkrästen . Nach er¬
bittertem Kampf gelang es den nationalen Fliegern , ein sowjet-
russisches schweres Bombenflugzeug und sieben Jagdflugzeuge
sowjetrussischer Herkunft abzufchicßen. Die nationalen Lust¬
streitkräfte haben , ohne Verluste zu erleiden , ihre Ausgangs¬
basis wieder erreicht.

Aus die Einwohnerschaft der spanischen Hauptstadt und die
rote Miliz , die Zeugen dieses aufregenden Luftkampfes waren,
hat der überwältigende Sieg der nationalen Flieger nachhalti¬
gen Eindruck gemacht.

Rote Brüder unter sich
Salamanca , 13. Nov . Zwischen den Marxisten und Anar¬

chisten soll es , wie der Sender von Burgos meldet , in Madrid
zu schweren Unstimmigkeiten gekommen sein . Die Anarchisten
zweifeln an dem ernsten Widerstandswillen der Marxisten , die
sie bereits als „Handlanger der Reaktion " bezeichnen.

Weiter berichtet der Sender von Burgos , daß die verschie¬
denen Rundfunkansprachen Largo Ladalleros unter der roten
Miliz von Madrid sehr schlechten Eindruck gemacht haben . Er
werde als feiger Flüchtling betrachtet , dem man die Berechti¬
gung abspreche , die rote Miliz in ihr sicheres Verderben zu Hetzen.
Die Gegnerschaft gegen Caballero soll bereits derartige Formen
angenommen haben , daß dieser aus Angst vor Attentaten
Valencia verlassen und sich nach Barcelona begeben haben soll.

3« 000 Ausländer in der spanischen roten Arme
Paris , 13. Nov. Nach Meldungen der Pariser Rechtspressi

beläuft sich die Zahl der in der spanischen roten Armee dienen¬
den Ausländer auf etwa 36 VW . Dabei sollen folgende „Natio¬
nalitäten " vertreten sein : Sowjetrussen , Belgier , Mexikaner
Polen , Tschechoslowakei «, Amerikaner , Engländer . Palästina-
juden und deutsche Emigrantenkommunisten . Die Zahl da
Sowjetrußen , die sich im Dienste der spanischen roten „Regie¬
rung " befinden , wird mit rund 9066 Mann angegeben. Dal
nächststärkste Kontingent stellen Frankreich und Belgien mit
etwa 4066 „Kämpfern "

. Die Zahl der Engländer soll sich auf
360 belaufen . Was die Luftwaffe betrifft , so dienen in >h>
etwa 120 Sowjetrußen , mehr als 30 Franzosen und eine Re :h«
von belgischen , tschechoslowakischen und anderen Kommunisten,
die in der Luftwaffe ausgebildet wurden.

Spanische Nalionalregierung schützt Währung
Abstempelung aller Banknoten angeordnet

Burgos , 13. Not . Die spanische Nationalregierung in Burg«
hat einen Erlaß veröffentlicht , durch den einer möglichen Schä¬
digung der spanischen Wirtschaft durch die hemmungslose Gold¬
ausfuhr der sogenannten roten „Regierung " entgegengetrete«
werden soll . Unter dem ausdrücklichen Vorbehalt einer späteren
Rückforderung des von den Roten verschleppte«
Goldes wird jetzt schon verfügt , daß sämtliche spanischen Bank¬
noten zwecks weiterer Aufrechterhaltung ihres Wertes einer
Abstempelung unterworfen werden.
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Aus Stadt und Land
Altensteig» den 14 . November 1936.

„Kampf dem Bolschewismus" . Ueber dieses Thema
spricht am morgigen Sonntagabend 8 Uhr im Saal des
Grünen Baum " in Altensteig Pg . Dr . Drü ck, Oberreg.-

Aat aus Stuttgart . Man muß über den Bolschewismus
Bescheid wissen und über die furchtbaren Gefahren, die den
Völkern durch ihn drohen . Die Ausführungen von Ober¬
regierungsrat Dr . Drück vom Kultministerium beanspruchen
deshalb das größte Interesse. Pünktliches Erscheinen ist
notwendig!

Die zweite Versammlungswelle der Partei in Württem¬
berg vom 13 . bis 15 . Nov . bringt rund 1596 Versamm¬
lungen, in denen zahlreiche Reichs - , Gau - und Kreisredner
eingesetzt sind . Wieder rufen die Trommeln und die mar¬
schierenden Kolonnen die ganze Bevölkerung auf , sich zu
versammeln im Kampf gegen den ersten Weltfeind , den
Weltbolschewismus . Tausende von Partei - und Volks¬
genossen werden sich wiederum zusammenfinden im Gelöb¬
nis der Treue zum Führer und werden den Ruf der Partei
vernehmen.

Werbekonzert der Handharmoniker . Der Hand-
Harmonika - Klub Pfalzgrafenweiler veran¬
staltet am heutigen Samstagabend unter Mitwirkung von
Altensteiger Handharmoniker im Saal des „Grünen Baum"
in Altensteig ein W e r be k on z e r t, das allgemeines
Interesse verdient. Die Handharmonika tritt immer mehr
in den Vordergrund und wird als Musikinstrument mehr
und mehr geschätzt . Es ist erstaunlich , welche Ausgestal¬
tung die Handharmonika heute erhalten hat und ebenso
selch schöne Musik man ihr entlocken kann . Ein Besuch des
Werbekonzerts, das Heute abend stattfindet , lohnt sich sicher
und hoffentlich wird es der Handharmonika weitere Freunde
zuführen.

Nagold, 14 . Nov . (Ausstellung „Rasse und Volk" )
Heute Samstagvormittag 10 Uhr findet in der Seminar-
Turnhalle die Eröffnung der Ausstellung „Rasse und
Volk" statt . Der NS . -Lehrerbund hat die Organisation
der Ausstellung übernommen , die vom 14 .—18 . ds . Mts.
geöffnet sein wird.

Pfalzgrafenweiler , 13 . Nov . Die Auszahlung für
November an Kriegsbeschädigte , Kleinrentner und
Sozialrentner findet am Montag , 16 . Nov . , vormittags
9—10 Uhr statt.

Rät, 13 . Nov . (Seinen Verletzungen erlegen.) Der
ledige Andreas Klump p , Maurer von hier , der kürz¬
lich bei dem schweren Zusammenstoß beim Autohaus Schleeh
hier einen schweren Schädelbruch und einen doppelten
Beinbruch erlitten hatte , ist im Kreiskrankenhaus seinen
Verletzungen erlegen.

Freudenstadt , 13 . Nov . (Aus der Winterarbeit der Hitler¬
jugend .) Zunächst ertönt wieder der oft gehörte und noch nicht
überall erfüllte Ruf nach Heimen für die Jugend, die
die Grundlage für jede Gemeinschaftsarbeit bilden und ohne die
eine einheitliche Ausrichtung nicht zu denken ist . Neben einer
breiten Schulungsärbeit, die im Bann 126 mit viel
Eifer betrieben wird , hat auch die kulturelle Arbeit der
HI . Fortschritte gezeitigt . Nach längerem Suchen , Beraten und
Bemühen ist nun in den letzten Tagen die Aufstellung
der Bannspiel schar 126/1 erfolgt , während in Calw
die Bannspielschar 126 2 bereits seit Jahren besteht. Die Spiel-
ickar besteht aus 130 Mann und setzt sich aus einer HI .- , BdM .-,
JV .- und JM .-Einheit zusammen . Für die körperliche
Ertüchtigung, die ebenfalls einen immer größeren Raum
emnimmt, ist das Skilager auf dem Kniebis ein wich¬
tiger Stützpunkt , der überall begrüßt werden wird . Das Lager
wird am 3 . Januar eröffnet, aller Voraussicht nach wer¬
den zwei bis drei Kurse mit siebentägiger Dauer abgehalten
werden . Zu gleicher Zeit finden im Winterlager des
Banns und Jungbanns 126 14tägige Kurse statt . Die
endgültige Entscheidung über den Platz der Abhaltung ist noch
nicht gefallen , doch steht zur Wahl die schöne Jugendherberge in
Altensteig oder das Landjahrlager Talmühle im Kreis
Calw . Abgesehen von der sportlichen Seite dieser beiden Lager
muß in allen Standorten dem Sport und seiner Breitenarbeit
größte Beachtung geschenkt werden.

Calw , 13 . Nov . (Kreistagung des NS .-Lehrerbundes.)
Der N S . -L ehrerbund hielt letzten Mittwoch im Saal¬
bau Weiß eine o r d . Kreistagung. Nach dem natio¬
nalsozialistischen Bekenntnislied „Unter der Fahne schrei¬
ten wir" und nach herzlichen Begrüßungsworten von Kreis¬
amtsleiter Pg . Schwenk - Zwerenberg berichtete Kam.
Breitinger aus Calw über eine dreiwöchige Ferien¬
reise nach Siebenbürgen. Als zweiter Redner sprach stellv.
Kreisleiter Bosch . Er führte u . a . aus , daß durch die
nationalsozialistische Revolution den Eltern und Erziehern
Aufgaben gestellt worden seien wie nie zuvor . Die heutige
Aufgabe der Erzieher sei , die Jugend zu einer festen natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung zu bringen auf Grund
wirklicher deutscher Geschichte.

Wildbad, 13 . Nov . (Eine SA . -Ehrentafel eingeweiht .)
Seit einigen Tagen befindet sich an der König-Karl-Straße
gegenüber dem „Deutschen Hof" eine SA . - Tafel. Sie
wurde am Mittwoch in Anwesenheit des Sturmbann¬
führers eingeweiht.

Feldrennach , 13 . Nov . (Unglücksfall .) Der in den
40er Jahren stehende Mitinhaber des Sägewerks Friedrich
Schönthaler , Holzbachtal , Ernst Schönthaler, ver¬
unglückte auf dem Polter des Werks dadurch, daß beim Ab¬
laden von Langholz ein abrollender Stamm ihn
traf und ihm den Fuß abdrückte. Der Verunglückte
mußte sofort in das Kreiskrankenhaus nach Neuenbürg
eingeliefert werden . Erst vor einigen Wochen ist der an¬
dere Mitinhaber der Firma mit dem Kraftwagen ver¬
unglückt.

Erpfingen , OA. Reutlingen , 13. Nov . (VöneinerBe-
ton mauer begraben . ) Der 23 Jahre alte Jakob
Schweickardt war am Ortsausgang mit Steinarbeiten be¬
schäftigt . Plötzlich löste sich eine Betonmauer und begrub
den Unglücklichen unter sich . Schwer verletzt wurde er aus
den Trümmern aeboraen.

Ebingen, 14 . Nov . Stadtpfarrer Eberhard Krauß
wurde zum Studienrat ernannt.

Balingen , 13 . Nov. (Tödlich überfahren . ) Don¬
nerstag früh wurde auf dem Bahnkörper zwischen Endin¬
gen und Frommern der leblose Körper einer Frau gefun¬
den , über die der Frühzug hinweggefahren war. Wie die
Untersuchung ergeben hat , handelt es sich bei der Toten um
die 32 Jahre alte ledige taubstumme Tochter eines From-
merner Bürgers.

Neuffen, 13 . Nov . (Eröffnung der Haushaltungsschule
Neuffen.) Württemberg hat zwei Bd M . - Haushal-
tungsschulen bekommen , die eine davon wurde am
Freitag in Neuffen durch die Reichsreferentin des
BdM . , Trude Bürkner, in Anwesenheit des stellvertr.
Gauleiters Schmidt eröffnet. Das Gebäude beherbergte
in den letzten fünfzig Jahren , nachdem es zuvor dem Ober¬
kommandanten der Festung Hohen -Neuffen als Wohnung
diente, das Kameralamt und zuletzt das Finanzamt.

BeiratWung
der Industrie- und Handelskammer Rottweil
In der letzten Beiratssitzung der Industrie - und Handelskam¬

mer Rottweil , die am 5 . November 1936 im Rathaussaal zu
Rottweil stattfand , ging Präsident Kiehn nach Worten der
Begrüßung zuerst auf den beispiellosen Aufschwung ein , den die
deutsche Wirtschaft seit 1933 unter nationalsozialistischer Füh¬
rung genommen hat . Er erläuterte dann weiter im einzelnen
das uns im neuen Vierjahresplan gesteckte große Ziel , neben
der Nahrungsfreiheit im weitesten Umfang auch die Unab¬
hängigkeit Deutschlands in der Versorgung mit den wichtigsten
Roh - und Werkstoffen zu sichern . Mit bewegten Worten und
unter Hinweis auf die in letzter Zeit schon erzielten Erfolge
forderte 'er die anwesenden Vertreter der Wirtschaft auf , auch
in ihrem Teil alles zur Erfüllung dieses Planes beizutragen.

Die Industrie des Rottweiler Kammerbezirks ist in der
Hauptsache auf die Ausfuhr ihrer Erzeugnisse eingestellt . Großes
Interesse fanden daher die anschließenden Ausführungen des
Geschäftsführers über die kürzlich in verschiedenen Ländern vor¬
genommene Abwertung und ihre bisherigen Folgen . Er ver¬
stand es, seinen Zuhörern einen klaren umfassenden Ueberblick
über die Lage in den alten und neuen Abwertungsländern da¬
durch zu geben , daß er bei jedem einzelnen Land die für die
Abwertung gegebenen Voraussetzungen , die ihr zugrunde liegen¬
den Absichten und die Art ihrer Durchführung , sowie die bisher
eingetretenen Folgen für die eigene und die Weltwirtschaft dar¬
stellte . Er kam zu dem Schluß , daß , obwohl sich die Folgen der
Abwertung jetzt schon einigermaßen übersehen ließen , doch die
Entwicklung des Preisgefüges in den verschiedenen Abwcrtungs-
länhern noch nicht als abgeschlossen betrachtet werden könne. Es
sei deshalb durchaus verständlich , wenn unsere Wirtschaftsfüh¬
rung hinsichtlich irgendwelcher Maßnahmen für die durch die
Abwertung betroffene deutsche Exportindustrie im allgemeinen
eine klug abwartende Haltung einnehme.

Sein Vortrag erfuhr eine wertvolle Ergänzung durch die
eingehenden Berichte verschiedener Beiratsmitglieder aus der
Exportindustrie über die derzeitige Lage und die augenblicklichen
Aussichten ihrer Geschäftszweige. Ihre lebensnahen Ausfüh¬
rungen ließen erkennen , daß unsere Wirtschaft bemüht ist , ihre
bisherige Stellung auf dem Weltmarkt trotz aller Schwierig¬
keiten nicht nur zu halten , sondern nach Möglichkeit zu erweitern.

Besonderes Interesse fand noch ein ausführliches Referat
von Beiratsmitglied Major a . D . Bäßler, Freudenstadt , über
die Organisation und Entwicklung des -Fremdenverkehrs im
Dritten Reich , sowie über den großartigen Aufschwung unseres
Fremdenverkehrsgewerbes im Jahr der XI . Olympiade , selbst¬
verständlich unter besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse
im württembergischen Schwarzwald.

Den Schluß bildete die Besprechung einiger kleinerer Der-
waltungs - und Haushaltsangelegenheiten.

Turnen , Evtel und Sport
Turngemeinde Altensteig

Handball. Am morgigen Sonntag ist der Tv . Hochdorf
hier zu sehen . Die letzten Spiele hat diese Mannschaft mit viel
Härte und Energie durchgeführt und eine gute Elf wie die von
Hirsau mit 6 : 12 schlagen können . Ein spannendes Treffen steht
also bevor . Altensteigs Mannschaft wird kämpfen müssen , um
auch weiterhin in der Spitzengruppe bleiben zu können , aber so
wie die Elf zur Zeit steht, kann man mit Zuversicht den Sonntag
kommen lassen. — Heute sei auch schon auf das WHW .-Spiel am
18. November (Bußtag ) hingewiesen . 8t.

Der Sport am Sonntag
Das wichtigste Ereignis Fußball -Deutschlands ist ohne Zweifel

der 6. Länderkampf Deutschland — Italien im Berliner
Olympia -Stadion . Das Interesse des Publikums war für einen
auf deutschem Boden stattgefundenen Länderkampf noch nie so
groß wie für dieses Spiel.

In der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn findet , wie er¬
wähnt , am Sonntag der Repräsentativkamps zwischen Würt¬
temberg und dem Elsaß statt.

Rundjilllkügeriraguiiq des Mtzball-Lauderspiels
Deutschland — Italien

Berlin . 13. Nov. Der deutsche Rundfunk überträgt am kom-
nenden Sonntag den ganzen Verlauf des Fußball -Länderspiels
Deutschland — Italien.

Boxkommifsion was nun ? Der amerikanische Schwergewichts-
Weltmeister James Braddock hat nach wie vor seinen Kopf iür
sich . Für die Neuyorker Boxkommission, die ihm bis zur Hinter¬
legung von 5000 Dollar für den Titelkamps gegen Max Schme-
ling Startverbot erteilte , hat Braddock scheinbar überhaupt keine
Meinung . Sein Manager gibt als Antwort hierauf bekannt , daß
er einen Kampf gegen Joe Louis für den 22. Februar in At-
lantic -City mit einem Veranstalter aus Philadelphia abge¬
schlossen habe. Obwohl es hierbei nicht um Vraddocks Titel gehr,
soll dem Weltmeister ein Angebot von 100 090 Dollar zugesichert
worden sein . Man darf gespannt fein , welche Schritte die Neu¬
yorker Boxkommission gegen den reichlich eigenwilligen Welt¬
meister Braddock unternehmen wird , um so mehr , als jetzt Jack
Dempsey an ihrer Spitze steht. Dempsey ist bekannt dafür , daß
er als fairer Sportsmann nni- gerade Wege gel'

eksrmtmachLNge»
de» NSDAP.

NSDAP ., Kreisleitung Calw
Der Kreisausbildungsleiter. Laut Dienstplan

ist am kommenden Sonntag Bereitschaftsdienst für sämtliche
Bereitschaften . Bereitschaft I , II und IV machen Formaldienst:
Bereitschaft III Ausbildung an Pistole und im Schießen auf dem
Schießstand in Althengstett . Antreten um 9 Uhr dort . Anzug:
Dienstanzug.

s L» ., 5« « . , 8» !..
SA . Standortbefehl

Am 15. 11 . 36 um 19 Uhr treten sämtliche SA .-Männer des
Ortsgruppenbereichs zum Propagandamarsch auf dem Markt¬
platz Altensteig mit der Kreiskapelle an . Mantel , soweit vor¬
handen . Der Standortsührer.

Morgen Sonntag 8 .30 Uhr antreten bei der Schießbahn.
19 .00 Uhr zum Propagandamarsch am „Grünen Baum " .

Reiter -SA.
Sonntag 19.00 Uhr vollzählige Teilnahme an dem Propa¬

gandamarsch.

NS . -Frauenschaft Altensteig
An der Versammlung der NSDAP , am Sonntagabend neh¬

men wir vollzählig teil.
Am Montag 8.15 Uhr Heimabend in der Jugendherberge für

NS .Frauenfchaft und Abtlg . V .-H.
Die Abt . - Leiterin . Die Ortssranenschaftsleiterin.

s « »., ZV ., seid«. , H»4 s
Hitler -Jugend , Unterbann III/12K Nagold

Die für den Streifendienst bestimmten Jg . treten am Sonn¬
tag , den 15 . Nov ., morgens 9.45 Uhr in Nagold vor dem Haus
der NSDAP , an . Schreibzeug ist mitzubringen.

Der Führer des Unterbannes III/128 Nagold.
HI . und BdM . , Standort Altensteig

Am Sonntagabend um 7 .45 Uhr steht der ganze Standort
vor dem „Grünen Baum "

. Dr . Drück ist ein besonderer Freund
der Jugend und wir wollen ihm zeigen, daß wir auf dem Platz
find . Keiner fehlt . Dasselbe gilt für den BdM.

Der Standortsührer.
BdM .» Standort Altensteig

Heute abend 8 Uhr in der Turnhalle . Scharsiihrerin.
Deutsches Jungvolk , Stamm Nagold

Wer in Zukunft ein Dienstzeugnis benötigt , hat folgende
Bestimmungen einzuhalten : 10 Tage vorher wird es schriftlich
beim Flf . beantragt . Dabei ist anzugeben : Eintritt in das
DJ . , Ausweis -Nummer , Führertätigkeit , besuchte Lehrgänge,
Führerausweis -Nummer . Der Flf . leitet diesen Antrag mit
einer ausführlichen Beurteilung des betr . Jg . an den Stamm.
Das Diens^ cugnis kann nur vom Jungbannführer ausgestellt
werden . Wer diese Bestimmungen nicht beachtet, hat keinen
Anspruch auf ordnungsgemäße Erledigung.

Am 16 . Nov . findet in Altensteig und am 20 . Nov . in Nagold
je abends 8 Uhr ein Elternausspracheabend über Berufsbera¬
tung statt . Daran nehmen die Jgg . , die vor der Berufswahl
stehen, teil . Der Führer des Stammes.

Letzte RachrtSten
Die Anzeigepflicht der Ausstellungsvorhaben

Berlin , 13 . Nov . Der Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda gibt bekannt , daß sämtliche Ausstel¬
lungsvorhaben der örtlichen zuständigen Landesstelle des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
anzuzeigen sind . Auch soweit bisher Anträge auf Geneh¬
migung von Ausstellungen beim Werberat der deutschen
Wirtschaft einzureichen waren, sind diese Anträge jetzt zu¬
nächst der Landesstelle vorzulegen, die sie an den Werberat
der deutschen Wirtschaft weiterreicht.

Tragisches Ende eines Ehestreits
Blinder erwürgt seine Frau

Zdar-Oberstein, 13 . Nov . In einer Wohnbaracke in
Jdar -Oberstein ereignete sich ein furchtbares Familien-
Lrama . Nach einer ehelichen Auseinandersetzungerwürgte
der Blinde Julius Wittmann seine Ehefrau. Zu der furcht¬
baren Tat werden folgende Einzelheiten bekannt : Witt¬
mann lebte mit seiner Frau in nicht sehr glücklicher Ehe.
Vor einiger Zeit verübte die etwa 50jährige Ehefrau ein
Salzsäureattentat auf ihren Mann . Wittmann erblindete.
Seine Frau entging ihrer schweren Bestrafung nur deshalb,
weil der Strafantrag auf Bitten ihres Mannes , der voll¬
kommen erblindet ist , zurückgezogen und das Verfahren ein¬
gestellt wurde . Die Frau wurde einige Zeit in einer Heil¬
anstalt untergebracht . Nach ihrer Entlastung lebten sie
zunächst wieder friedlich zusammen . In der letzten Zeit
kam es jedoch wieder zu heftigen Auseinandersetzungen.
Wittmann wurde in Haft genommen.

Die tschechoslowakische Polizei gegen einen sudeten¬
deutschen Dichter

Prag , 13 . Nov . Die tschechoslowakische Polizei hat die
Vorlesung des sudetendeutschen Dichters Robert Hohlbaum,
die er als Gast des Verbandes Deutscher Akademiker im
Deutschen Haus in Prag halten wollte, verboten.

5000 Mann streiken bei Austin
London, 13 . Nov . Die Zahl der bei der Automobil¬

fabrik Austin in Birmingham in den Ausstand getretenen
Arbeiter ist inzwischen auf über 5000 Mann angewachsen.
Die Werksleitung will Verhandlungen erst nach der Wie¬
deraufnahme der Arbeit eröffnen.

Gestorben
Aach : Marie Bidermann , 48 I . a.
Röt: Andreas Klumpp , 23 I . a . , durch Unglücksfall.

Druck und Verlag : W . Rieker 'sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich:
alle in Altensteig . D .-A . : IX . 36 : 2150 . Zzt. Preist . S gültig,
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Kampf dem
Bolschewismus"
Darüber spricht am
Sonntag abend 20 Uhr im „ Grünen Baum"

Pz. Dl. Drück
Oberregierungsrat im Kullmlnisterium.

Saalöffnung 19 .30 Uhr. Beginn Punkt 20 Uhr.

Kommt Alle ! SrisgruMderNSSSP.
Alteaftctg.

NS.-Wturgklmiiidt
Ortsverband Altensteig.

1 . Deranstaltungim Spieljahr l 936/37
M MS -Blilme vrr Wilttt. Lavvesbühne
spielt am Sonntag , den 22 . November,
abends 8V» Uhr im „ Grünen Baum"

„ M Strom"
Drama von Max Halbe.

(Näheres darüber in der Montagsausgabe .)
Preise : I. Platz l .20NM . II . Platz0,80 NM.
Karten im Barverkauf in der Buchhandlung
Lank und an der Abendkasse.

Die Mitglieder erhaben ihre Karlen im Verlauf der
nächsten Woche.

Anständiges 16 jähriges

msaeinm
sucht Anfangs - Stelle für
sofort oder später.
Angebot « an die Geschäfts-
stelle des Blattes.

Wegen Verheiratung mei¬
nes jetzigen Mädchens suche
ich in die Nähe Altensteigs
zum l . Dez . oder sofort braves,
eoang.

msmmen
das Wert auf Dauerstellung
legt, bei hohem Lohn und guter
Verpflegung.

Gefl . schriftl . Angeb . unter
Nr . 481 a . d . Geschähst. d . Dl

<2

G

Wären „Preis " vnä „XostsnAnckts
«rnäsrssols „ /^usgalaen „ - ss gäde
vis ! weniger /Vutomolrildesitrsr.

^ LsldskvsrskLndlicd wissen 5is , clok sin
Wogen ldrs Arbeitsleistung und damit
lbrs kinNobmen steigert - ober 8is wollen,
ssbr mit keckt, clonn msbr ols ein „kort-
bswegungsmittsl " - 5is sucbsn einen
Wogen , rlsr liinsn kreurls mocbt vncl in
clern jscls ^obrt krliolung bedeutet?

^sclervKW - ^olirsrwirUlbnen bestätigen,
doö dis /tusgobsn weit kleiner sind ols

^ rlis „kinnobrnen", dis er mit gutem 6s-
"z

' wissen seinem Wogen „ gutscbrsiben"
lconn.

, /^uck lbr bester ^rsvnrl bei rlsr Arbeit unä
- krbolvng ist : >

keri . ksvertretung:

ü . MermsM jr., Automobile , Memtelz.
Aus amtlichen Bekanntmachungen

ShrrWichrn für SauSvehttflnven
Die Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg ver¬

leiht auf Weihnachten dieses Jahres wieder Ehrenzeichen an
Hausgehilfinnen , die 10 , 25 und 50 Jahre lang ununterbrochen
in einer Familie oder auf einem Anwesen innerhalb Württem¬
bergs treu und in Ehren gedient haben . Die näheren Bestim¬
mungen sind im Amtsblatt des Innenministeriums 1925 S . 179
veröffentlicht . — Gesuch : sind über den Bürgermeister des Dienst¬
orts bis spätestens 24 . November , bei lOjähriger Dienstzeit an
mich, bei 25- und 50jähriger Dienstzeit an die Zentralleitung
lür Wohltätigkeit , Stungart - VV, Falkertstrage 29 . cinzurcichen.

Nagold , den 13. November 1930.
Del Landrat : ( gez. ) Dr . Lausser.

Am Sonntag abend 8 Uhr findet im Gemeindehaus ein

Lkchlbllderoortrag
über „Christliche Kunst" statt.
Hiezu wird herzlich einqeladen . Gv . Gtadtpfarramt.
Turngemelnde Measteig 1848
Sonntag , den 15 . November

» MWWWk
Tv . Hochdorf l
To . Hochdorf Jugend

Beginn : V» 2 und '/- 3 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch wird
sreundlichst eingeladen.
Ebershardt.

Am Sonntag findet im
Gasthaus zum „ Lamm"

Kerbitletec
mit groß. Tan zun terHaltung

statt unter Mitwirkung der
erstklassigen Streichmusik
von Wilvberg,
wozu höflich st einladet

Sprenger zum „Lamm" .

Körens jr.
lud . kugen 8 ;ck , /^ ltensteig

Brrloren
ging von einem Flüchtling
in Altensteig ein Brief
mit Einlagen von persön¬
lichem Wert.

Um Rückgabe in der Geschäfts-
stelle wird herzlich gebeten.

unä weitet - nun

!> k- 6d1dl1Q
Oiv scköne liskäruckiÜustk 'jsi 'te
Oiere clie gro6s pssirfrogv

2 U Kaden in c! er

üuebbsllüluiig IM
^ ltenstelg.

Mrchl. Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

15 . Nov . 9 Uhr Christenlehre
für Söhne . 10 Uhr Predigt.
11 Uhr Kinderkirchk 8 Uhr
Lichtbildervortrag über„ Christ¬
liche Kunst " Kirchenrat Kopp
(Gemeindehaus : Gemein-
schaftsstunde fällt aus.) Diens¬
tag : Bibelslunde fällt aus.
Mittwoch: 18 . Nov . Bußtag
Predigt 10 Uhr.

Methodisteugemeivde.
Sonntag V- 10 Uhr Predigt
(Herter) , anschl. hl. Abend¬
mahl. 11 Uhr Sonntagsschule.
Nachm . 2 Uhr Zeugnisgottes-
dienst. Mittwoch (Buß- und
Bettag) vormittags V, 10 Uhr
Predigt , abds . V,8U . 2ugendst.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag , den l 5 . Nov . : 8 '/, U.

WM
wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer raus!
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Antwortspiel
Schach
Schwarzwald - Quartett

Spielkarten
wie : Gaigel -Karten

Tapp - Karten
Patience
Romme

und andere Quartett
sind stets vorrätig in der

Verkaufe eine fehlerfreie

Kuli
samt Kalb
Georg Seeger , NemveUer.

Verkaufe ein

Einste»,
«indle

Fritz Weil, Berneck.

Istrs Vermäblung geben bekannt:

/^ nttligus Vui-ldispt

BItsnsteig

/^ 31-is Vurkknrt
ged. QroKmsnn

3tuttgsi -t-2ukksnk >su5en
14. November 1936

I

ältenstelg , den 13 . dlov . 1936.

loaes - anrsigs.

8ckmerrerküllt geben vir die dlacdrickt,
dsL meine liebe brau

sandle wen
ged . 8cdwamm

im /llter von 56 Satiren von iiirem sckweren
beiden erlöst wurde.

lim stille IHInakme bittet:
Konrsd VVolt mit ksmllle.

keerdigung Sonntag nackmittag 2 Ukr
. Waldkriedkok.

^ lteustelg , l3 . dlov . 1936.

vsnitssgimg

kür die uns beim Heimgang unserer lieben
Lntscklatenen

« wvlmln » «IM
ged . Oenüdelmer

erwiesene /lnteilnakme sagen wir kerrlicken
Dank. Insbesondere danken wir tür die trost-
reicken Worte des Herrn 8tadtpksrrers, öle
raklreicken Kranzspenden und den erbeben¬
den Oesang des biederkranres.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ick kabe micti in ^ Itensteig als

prskllsrlisr Ladasrrt
niedergelassen.
vr . meä. äent. ttans Klenk
koststraLe 290 a (kinter der Kealscdule),

8precdstunden : 9 - 13,15- 19 Ukr, 8smstags 9- 13 8dr

W öeeir 15 8 ^ -
offen — eoub — -raEks

erkMick in der öuckliancllunZ t^auk , ^ ItensleiZ

X6U6W83N8V r» Oamva - AILvtsln

LroSsn - ALLatsIir

Alants!- uoä Llslüsrstokks
81 k! <^ Ill 8 lä 6 kio Wolle u. kaum wolle

« oiimom « s «op. « nvnrwis
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